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Anhang B  
Angaben zu möglichen Fehlfunktionen der Maschine

B .1 Allgemeine Anforderungen 

Falls die Maschine bei Einstellen des Griffs 2 Abb. B.1 auf eine beliebige Stellung nicht einschaltet (Indikatorlampe leuchtet nicht), ist das Vorhandensein der Netzspannung von 220-230 im Wechselstromnetz zu prüfen. Anschließend sind nach Abtrennen der Maschine vom Stromnetz zwei Schrauben 8 herauszudrehen, die den Deckel 17 oder 17A / Abb.1/ fixieren, der Deckel nach hinten zu schieben und abzunehmen. Die Qualität der Leitungsdrahtanschlüsse der gelben Dreistellungsleiste am Steuermodul ist zu kontrollieren. In Reihenfolge Netzschnur und Entstörfilter austauschen. Wenn die Maschine nicht einschaltbar ist, ist das Steuermodul auszutauschen (abgebaute intakte Netzschnur, Filter, Schnittstellenmodul  - wieder anbringen).

Die Fehlerbestimmung der Maschine  erfolgt gemäß einem Selbstdiagnoseprogramm.

Während der Selbstdiagnose ist ebenfalls die Qualität der Elektroleitungen (Abnutzung, Verflechtungen, Abrisse ausschließen)  und der elektrischen Verbindungen zu prüfen. Die Prüfung der elektrischen Verbindungen erfolgt wie folgt:  

а) Es ist erforderlich, das ausgefallene elektrische Teil zu bestimmen (Elektropumpe, Elektroventil, Elektronikmodul usw.). Dafür ist das Selbstdiagnoseprogramm zu starten und die Ergebnisse mittels Tabelle  B.1 einzuschätzen.

b) Laut Anhängen А, B sind die Leitungen festzustellen, welche das ausgefallene Elektrobauteil  mit dem Elektronikmodul und anderen Elektrobauteilen verbindet .

c) Nacheinander wird durch Abtrennung diese Leitungen die Qualität der Verbindungen geprüft - der Ort des elektrischen Kontakts muss sauber, ohne Verfärbungen oder Verräucherungen sein;

d) Die Werte für das Spiel in der Steckbuchse müssen wie folgt sein:  

1) für die Anschlussstellen der gelben Dreistellungsleiste am Steuermodul maximal  0,5 mm ;

2) für Neun- und Zehnstellungsleisten am Steuermodul maximal 1,0 mm ;

3) die Anschlussstellen am Elektromotor und am Temperatursensor maximal 0,5 mm ;

4) die Anschlussstellen am Entstörfilter maximal 0,5 mm ;

5) für sonstige Klemmen  maximal 0,65 mm .

Falls die Qualität der Elektrokontakte unbefriedigend sein sollte, ist Kabelstrang 21, Abb.1, auszuwechseln.

B.2 Angaben zum Selbstdiagnoseprogramm 

B.2.1 Vor der Inbetriebnahme des Selbstdiagnoseprogramms ist zu prüfen, ob die Maschine ausgeschalten ist, wozu (falls nötig) Taste 1, Abb. C.1, zu drücken ist.   
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1 – Taste , 2 – Griff, 3 – Knopf.

Abb. B.1 – Bedienfeld  

B.2.2 Knopf 3 Abb. B.1 drücken und  gedrückt halten und gleichzeitig Taste 1 Abb. B.1 drücken, dann schaltete die Maschine ein .

B.2.3  Knopf 3 Abb. B.1 wird gedrückt gehalten und Griff 2 Abb. B.1 im Uhrzeigersinn gedreht, bis ein Signal ertönt. Anschliessend wird (innerhalb von maximal 2 Sekunden) Griff 2 Abb. B.1 gegen den Uhrzeigersinn gedreht, gleichzeitig Knopf 3 losgelassen; Griff 2 , Abb. B.1 weiterdrehen bis Signal ertönt. Anschließend startet das Selbstdiagnoseprogramm der Maschine. Während der Programmausführung werden alle Indikatoren am Bildschirm der Maschine  und der  Lichtleiter im Knopf blinken.

B.3 Um eine  Pause einzulegen, ist Griff 2 Abb. B.1 im Uhrzeigersinn zu drehen. Für die Fortsetzung des Selbstdiagnoseprogramms ist Griff 2  Abb. B.1 gegen den Uhrzeigersinn zu drehen.  

B.4  Zur Beendigung des Selbstdiagnoseprogramms ist Taste 1 Abb. B.1 zu drücken.   
B.5 Beim Feststellen einer Störung erscheint am Display  der entsprechende Fehlercode und die Ausführung des Programms wird unterbrochen. 

Die Fehlercodes der wichtigsten durch die Selbstdiagnose feststellbaren Störungen sind in Tab. B.1 aufgeführt: 

Tabelle B.1 

	Phase der Störungsprüfung
	Fehlercode
	Mögliche Störung   
	Verfahren zur Störungsbeseitigung 

	Kontrolle der

elektrischen Türverriegelung


	«Tür schließen»


	elektrische Türverriegelung

ist defekt oder falsch installiert  
	Auswechseln der elektrischen Türverriegelung

 (C1) oder Nachstellen von deren Stellung 


Fortsetzung Tabelle B.1

	Phase der Störungsprüfung
	Fehlercode 
	Mögliche Störung   
	Verfahren zur Störungsbeseitigung 

	Kontrolle der

elektrischen Türverriegelung


	«Tür schließen »


	Tür schlecht verschlossen 
	Tür bis zum hörbaren Einrasten der Verriegelung schließen 

	
	
	Kein Stromanschluss  an elektr.Türverriegelung  


	Prüfen und Befestigen der richtigen Verbindung der Leitungsanschlüsse von elektr.Türverriegelung  und Steuermodul 

	
	
	Kein Stromkontakt zwischen Steuermodul und elektr.Türverriegelung  (Leitungsriss am  Kabelstrang)
	Kontrolle mit Prüfgerät  des Stromkreises zwischen Steuermodul und  elektr.Türverriegelung. Bei  Unterbrechung – Auswechseln des Kabelstrangs 

	
	
	Steuermodul ist defekt
	Auswechseln von   Steuermodul (C 2

	Kontrolle der

elektrischen Türverriegelung
	F10
	Steuermodul ist defekt
	Auswechseln von Steuermodul (C.2)

	Kontrolle des Elektroventils«1» (Einschalten für 5 s , Wasser muss über den Sektor «Hauptwäsche » zugeführt werden)
	-
	Elektroventil «1» oder Steuermodul sind defekt
	Auswechseln von Elektroventil (C.3) oder Steuermodul (C.2)

	Kontrolle des Elektroventils«2» (Einschalten für 5 s , Wasser muss über  den Sektor «Vorwäsche » zugeführt werden)


	-
	Elektroventil «2» oder Steuermodul sind defekt
	Auswechseln von Elektroventil (C.3) oder Steuermodul (C.2)

	Kontrolle von Elektroventilen «1» und «2» (Einschalten  bis zum Erreichen von Füllstandrelaissensor des Niveaus «1»)
	F5
	Defekt sind    Elektroventile«1» und «2», oder 

Füllstandrelaissensor oder Steuermodul
	Richtigkeit des Anschlusses von Schlauch an Wasserleitung prüfen. Falls Wasser aus Hahn anliegt -  Auswechseln von Elektroventil (C.3), oder Füllstandrelaissensor     (C.4), oder Steuermodul (C.2)

	Kontrolle von Elektroventilen «1» und «2» (Einschalten  bis zum Erreichen von Füllstandrelaissensor des Niveaus «1»)
	F5
	Füllschlauch verstopft
	Füllschlauch von Maschine trennen. Durch Öffnen des Wasserzuflusshahns kontrollieren, ob Wasser durch den Füllschlauch fließt. Falls kein Wasser durchläuft -Füllschlauch auswechseln.


Fortsetzung Tabelle  C.1

	Phase der Störungsprüfung
	Fehlercode 
	Mögliche Störung   
	Verfahren zur Störungsbeseitigung 

	Kontrolle von Elektroventilen «1» und «2» (Einschalten  bis zum Erreichen von Füllstandrelaissensor des Niveaus «1»)
	F5
	Kein Stromkontakt zwischen Steuermodul und Elektroventil (Leitungsriss am  Kabelstrang)
	Kontrolle mit Prüfgerät  des Stromkreises zwischen Steuermodul und Elektroventil. Im Falle einer Unterbrechung- Auswechseln des Kabelstrangs

	Prüfung des  Elektromotors (Drehen des Elektromotors nach rechts mit 55 U/min Geschwindigkeit 

innerhalb von 5 s. Anschließend Pause von 2 s.  Drehen des Elektromotors nach links mit 55 U/min Geschwindigkeit 

innerhalb von 5 s)
	F6, oder F9, oder  F12
	Elektromotor  oder Steuermodul sind defekt
	Auswechseln von Elektromotor (C.5) oder Steuermodul (C.2)

	Prüfung des Temperatursensors  
	F2 

(Aufleuchten nach Abschluss vom Selbstdiag-noseprogramm)
	Temperatursensor  ist defekt
	Auswechseln des Temperatursensors   zusammen mit Elektroheizung (C.6) 

	Prüfung  der  Elektroheizung (Einschalten der Elektroheizung  für 5s)
	-
	Elektroheizung , oder Steuermodul sind defekt
	Auswechseln der  Elektroheizung      zusammen mit  Temperatursensor  (C.6) oder Steuermodul (C.2)

	Kontrolle von Elektropumpe  (Einschalten der Elektropumpe bis Erreichen von Niveau  «0»)
	F4
	Elektropumpe  oder Steuermodul sind  defekt
	Laut Betriebsanleitung Fremdkörper aus Filter der Elektropumpe entfernen – Laufrad muss sich frei drehen. Anderenfalls - Auswechseln von  Elektropumpe  (C.7) oder Steuermodul (C.2)

	Kontrolle des  Elektromotors  (Steigerung der Drehzahl bis Maximum, anschließend deren  Abnahme bis Stillstand des Elektromotors)
	F6, oder F9, oder F12
	Elektromotor  oder Steuermodul sind  defekt
	Auswechseln von Elektromotor  (C.5) oder Steuermodul (C.2)


Zusätzlich können im Verlaufe der Selbstdiagnose folgende in Tab.  B.2. aufgeführten Störungen aufgedeckt werden. 

Tabelle B.2

	Mögliche Störung 
	Fehlercode
	Verfahren zur Störungsbeseitigung

	Stromfrequenz entspricht nicht dem erforderlichen Wert 
	F7
	Maschine ist gemäß Betriebsanleitung zu betreiben. Die vorgeschriebene Stromfrequenz beträgt: (50±1)Hz

	Wassermenge im Bottich liegt über dem zulässigen Wert.  Elektroventil oder Füllstandrelaissensor    , oder Steuermodul-defekt
	F8
	Auswechseln von Elektroventil (C.3), oder Füllstandrelaissensor (C.4), oder Steuermodul (C.2) 

	Steuermodul oder Schnittstellenmodul -defekt 
	F13 oder F14
	Auswechseln von Steuermodul (C.2) oder Schnittstellenmodul (C.8)


Das Selbstdiagnoseprogramm durchläuft nacheinander alle Störungsprüfphasen und wird, falls keine Mängel im elektrischen Zubehör der Maschine aufgedeckt wurden, beendet. Der Summer  gibt drei Signaltöne. Die Maschine kehrt in den Ausgangszustand zurück.  

Während des Betriebes der Maschine sind die in Tabelle C.3.aufgeführten Störungen möglich

Tabelle B.3

	Mögliche Störung  
	Wahrscheinlicher Grund der Störung 
	Verfahren zur Störungsbeseitigung 

	Wasser kocht in Bottich  
	Steuermodul ist defekt.
	Austausch von Steuermodul  (C.2)

	
	Temperatursensor ist defekt.
	Austausch von Temperatursensor zusammen mit Heizgerät (C.6)

	Wasserauslauf aus dem Bottich ( In Maschinen   

СМА 45У144-А-ХХХ, СМА 50С124-А-ХХХ, СМА 50С144-А-ХХХ leuchtet Fehlercode   F15 auf )
	Griff des in der Elektropumpe installierten Filters ist nicht bis Anschlag eingedreht 
	Filtergriff bis Anschlag drehen 

	
	Schlechter Anschluss oder Riss in Stutzen, Rohr, Abflussmuffe, Abfluss- oder Füllschlauch
	Vorhandensein der Klemmen und Anschlussqualität von Stutzen, Rohr, Abflussmuffe, Abfluss- oder Füllschlauch prüfen und diese bei Notwendigkeit austauschen. (C.9)

	
	Ausfluss von Wasser durch Türdichtung oder Dichtung
	Dichtheit wiederherstellen oder Türdichtung (C.10) oder   Dichtung (C.11 ) austauschen 

	
	Riss in Bottichdeckel 
	Auswechseln des Bottichdeckels

	Klopfgeräusche, Vibrationen und Knacken beim Drehen der Trommel
	Lockerung der Halterung der Rolle 


	Hintere Blende 6 , Abb.1,  demontieren. Schraube 3, Abb.4, festziehen. Die Anzugskraft der Schraube soll 35+1 Nm betragen.

 

	
	Abnutzung des Riemens (Risse sichtbar, Abnutzungen, Kordfasern an Oberfläche sichtbar)
	Riemen austauschen (C.5)

	Klopfgeräusche, Vibrationen und , Knacken beim Drehen der Trommel
	Halterung der Gegengewichte ist abgeschwächt
	Deckel 17 oder 17A nach Abb. 1 demontieren, Befestigungsschrauben der Gegengewichte nachziehen. Die Anzugskraft der Schrauben soll von 14 bis 17 Nm betragen. 




Fortsetzung Tabelle  C.3

	Mögliche Störung  
	Wahrscheinlicher Grund der Störung 
	Verfahren zur Störungsbeseitigung 

	Trommel dreht sich nicht bei laufendem  Elektromotor.
	Riemenriss
	Riemen austauschen (C.5)

	
	Riemen von Rolle  abgesprungen. 
	Riemen  anbringen (C.5)

	
	Rollenhalterung gestört. 
	Hintere Blende 6 nach Abb. 1. demontieren. Schraube 3 nach Abb. 4. nachziehen. Die Anzugskraft der Schraube soll (35+1) Nm betragen. 

	Kein Wasserabfluss.
	Steuermodul oder Elektropumpe sind defekt
	Entfernung von Fremdkörpern aus Filter der Elektropumpe gemäß Anforderungen der Betriebsanleitung, falls Störung nicht beseitigt - Auswechseln von Elektropumpe  (C.7) oder Steuermodul (C.2)

	Wasser wird nicht aufgeheizt. Fehlercode F3 wird angezeigt 
	Heizung oder Steuermodul sind defekt
	Auswechseln von Heizung zusammen mit Temperatursensor (C.6) oder  von Steuermodul (C.2). Die Anzugskraft der Mutter soll    (4+ 0,5) Nm betragen. 



	Maschine arbeitet nicht, Anzeigezonen des Displays leuchten nicht.
	Kein Strom im Stromnetz 
	Mit Messgerät Vorhandensein von Spannung an der Steckdose des Stromnetzes prüfen 

	
	Netzstecker defekt 
	Auswechseln der Anschlussschnur an das Stromnetz 

	
	Kein elektrischer Kontakt zwischen Steuermodul und Entstörfilter 
	Mit Messgerät Vorhandensein des Stromkreises zwischen Steuermodul und Entstörfilter prüfen 

Bei Unterbrechung des Stromkreises - Kabelstrangaustausch 

	Waschprogramm wird nicht ausgeführt.

Betriebsanzeige der Maschine brennt , Start-Schalter ist hinterleuchtet 
	Schlechter Kontakt an den Kabelstranganschlussstellen 
	Kontakt an Kabelstranganschlussstellen gewährleisten 

	
	Steuermodul ist defekt
	Steuermodul (C.2) auswechseln

	Tür öffnet 3 Minuten nach Beendigung des Waschprogramms nicht 
	Tür der Maschine nicht zentrisch, ungenügender Gang des Türriegels 
	Tür zentrieren, Bewegung des Türriegels prüfen und einstellen. 

	Wasserabfluss erfolgt sehr langsam (länger als 1 Minute)
	Abflussschlauch falsch angebracht 
	Abflussschlauch  gemäß  Betriebsanleitung installieren 

	
	Filter der Entleerungspumpe verstopft  
	Filter der Elektropumpe gemäß  Betriebsanleitung reinigen. 

	
	Es werden Waschmittel verwendet, die nicht für Waschautomaten geeignet sind 
	Filter der Elektropumpe gemäß  Betriebsanleitung reinigen.


Fortsetzung Tabelle  С.3

	Mögliche Störung  
	Wahrscheinlicher Grund der Störung 
	Verfahren zur Störungsbeseitigung 

	Kein Wasserabfluss.
	Durch Wahlknopf der  Schleuderdrehzahl Symbol ist  gewählt (Schleuder abgestellt )
	Mit Wahlknopf der  Schleuderdrehzahl Wert je nach  Stofftyp einstellen 

	
	Schlechter Kontakt an den Kabelstranganschlussstellen  
	Kontakt an Kabelstranganschlussstellen von  Pumpe und Steuermodul gewährleisten

	
	Elektropumpe ist defekt 
	Auswechseln von Elektropumpe   (C.7)

	
	Steuermodul ist defekt 
	Auswechseln von Steuermodul  (C.2)

	Während des Waschvorgangs ertönt ständig ein Signal 
	Schnittstellenmodul ist defekt.
	Auswechseln des Schnittstellenmoduls (C.8)

	
	Steuermodul ist defekt.
	Auswechseln Steuermodul (C.2)

	
	Schlechter Kontakt zwischen  Kabel und Moduls 
	Vorhandensein des Kontakts absichern 

	Nach Beendigung des Waschprogramms beginnt der Waschvorgang erneut 
	Steuermodul ist defekt
	Auswechseln des Steuermoduls (C.2)

	Selbsttätiges Umschalten der Waschprogramme 
	Steuermodul ist defekt
	Auswechseln des Steuermoduls (C.2)

	
	Schnittstellenmodul   ist defekt 
	Auswechseln des Schnittstellenmoduls  (C.8)

	Bruch oder Herausfallen des Kammes 
	Mechanische Beschädigung des Kammes 
	Je nach Art der Beschädigung ist der Kamm  um 180º gedreht  an seinem Platz anzubringen bzw. ein neuer als Ersatz zu installieren. Hierfür ist die Raste im Zentrum des Kammes  einzubiegen 


